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der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

Dr. HAFNER 

an den Bundesminister für soziale Verü)altung 

betreffend die Anrechnung des fiktiven Ausgedinges auch ,in 

Flil~en~ in denen daraus gar kein Einkommen mehr bezogen 

werden kann 

In der "Kronen-Zeitung" vom 15. 6.19?? wird der Fall eines 

Pensionisten geschildert~ dessen Ansuchen um Gewlihrung einer 

Au~gleichszulage deshalb abgelehnt wurde~ weil er ein Ausge­

dinge aus einer füheren .Landwirtschaft habe, obwohl er daraus 

keinerlei Einkünfte beziehen konnte. 

"Der 64jlihrigePensionist Josef Ulm aus St. Lorenzen im Mürz­

tal besaß früher einen Bauernhof in Kapellen an der Mürz. 

In einem Konkursverfahren fieZ diese Landwirtschaft bereits 

im Jahre 1964 an die Gemeinde Wien. Jose! Ulm, der damals 

in der Firma B8hler in Kapfenherg zu arbeiten begann, bezieht 

seit dieser Zeit aus s~iner ehemaligen Landwirtschaft keiner­

lei Einkünfte mehr. 

Im Jahre 1974 wurde Josef Ulm ~rankheitshalber pensioniert und 

lebt seither von einer Invaliditlitspension. Als er vor einem 

Jahr um eine Ausgleichszulage zu seiner Rente ansuchte~ wurde 

ihm. diese abgelehnt, da er angeblich aus seiner ehemaligen 

Landwirtschaft ein-"Ausgedinge" in der H8he von S 1526~10 be-
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beziehe. 11 

Zu der Tatsache, daß der ~m gegenstandlichen Fall Betroffene 

keine EinkUnfte beziehen konnte, kommt noch dazu, daß dieser 

Mann nicht ganz 10 Jahre nach Verlust seiner Landwirtschaft 

durch Konkurs krankheitshaZber pensioniert worden ist und 

eben wegen der Krankheit die Frist von 10 Jahre~ die zwischen 

der Aufqabe eines land-(foFst)wirtschaftlichen Betriebes ... ., ~ 

und der Pensionierung liegen mUs sen, damit ein Ausgedinge 

nicht in Anrechnung gebracht wird, nicht erfüllen konnte. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fÜ2? soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e : 

1) Welche Gründen sprechen fUr die Anrechnung e~nes fiktiven 

'Auig9dinge~ auch in J€nen Fallen, in denen daraus gar kein 

Einkommen bezogen werden hatte k8nnen? 

2) W~rden Sie eine diesbezüglicheXnderung der Gesetzesgrund­

lage vorschZagen? 

3) Werden Sie zumindest für FaZZe einer Pensionierung aus 

Krankheitsgründen eine Verkürzung der Frist nach § 292 Abs:8 

ASVG VO):'ne hmen? 
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